
Zu Beginn sei noch erwähnt, dass ESC
(Electronic Stability Control) die interna-

tionale Bezeichnung für ESP ist. Zweck dieser
Kampagne ist es, ESP den Autofahrern näher zu
bringen bzw. die Automobilhersteller so weit zu
bringen, das elektronische Sicherheitsfeature ver-
stärkt in ihre Fahrzeuge einzubauen. FIA-Präsi-
dent Max Mosley: „ESP kann bis 2010 zu einer
Halbierung der Anzahl der Verkehrsunfälle füh-
ren. Bis dahin müssen aber die Konsumenten
dazu gebracht werden, beim Kauf eines neuen
Autos auf ESP zu bestehen. Frus-
trierend ist, dass Europa in puncto
Einbau von ESP in neue Fahrzeuge
hinter den USA liegt.“ 
Dipl.-Ing. Mario Rohracher, Be-
reichsleiter Verkehr und Konsu-
mentenschutz des ÖAMTC: „Wir
wollen das Bewusstsein für diese
lebensrettende elektronische Fahr-
hilfe im Auto stärken. Angespro-
chen sollen auch die Automobil-
hersteller werden, denn für viele
Modelle wird ESP nicht angebo-
ten. Wir wollen erreichen, dass in Zukunft die
Nachfrage nach ESP steigt und sich vermehrt eine
Marktbeeinflussung durch den Kunden ergibt.“ 
Die „eSafetyAware“-Plattform wird in Zusam-
menarbeit mit der EU und EuroNCAP organi-
siert. Mitglied dieser Plattform sind u. a. die FIA
und der ÖAMTC. • (DKH)

ESP-Mobil-
machung
Die „eSafetyAware“-Plattform ruft die Kam-
pagne „Choose ESC!“ ins Leben, an der sich
der ÖAMTC beteiligt.

Max Mosley will mit
ESP die Anzahl der
Unfälle halbieren

 


